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Maßnahmen zur Sicherung und Entwicklung des Erhaltungszustands besonders gefährdeter 
oder geschützter Tier- und Pflanzenpopulationen

U m setzun g von produktion sin tegrierten  Arten hilfsm a ßn a hm en  für Acker- un d Wiesen b rüter, 
in sb eson dere Feldlerche, Wiesen scha fstelze, Kieb itz, Reb huhn  un d Wa chtel: 
An la ge produktion sin tegrierter Rota tion sb ra chen  un d L erchen fen ster, Scha ffun g von 
m in desten s 10 m  b reiten  Ackerwildkra utsäum en , Exten sivierun g von Ackern utzun gen .
U m setzun g von Arten hilfsm a ßn a hm en  für Wiesen b rüter un d Vogela rten  der 
Feuchtsta n dorte, in sb eson dere Beka ssin e, Kieb itz, Bra un kehlchen , U ferschn epfe, 
Wiesen pieper, Gra ua m m er un d Großer Bra chvogel:
-  Optim ierun g un d Ausdehn un g der Feuchtwiesen fra gm en te im  Aischta l 
   un d Schwa rzen b a chgrun d.
-  U m wa n dlun g von Ackern utzun gen  in  Da uergrün la n d un d Exten sivierun g von 
   In ten sivgrün la n d; Ein ha ltun g ein er Bewirtscha ftun gsruhe zwischen  Mitte März 
   un d Mitte Jun i; n a ch Möglichkeit Nutzun gssta ffelun g (un terschiedliche Ma hdterm in e).
-  En twicklun g ein zeln er, gewässerb egleiten der Grün la n db ra chen . 
-  Steigerun g der Boden feuchte durch die Verdohlun g von Dra in a gen , Gra b en a ufweitun gen  
   oder die Scha ffun g von episodisch wa sserführen den  Wiesen seigen  (Kieb itzseigen ).
-  Ausb ildun g von n a turn a hen  Gewässerb egleitstrukturen  a n  der Aisch un d a m  
   Schwa rzen b a ch in  Form  von Verla n dun gszon en , Röhrichtgürteln , Hochsta uden säum en  
   un d n a turn a hen  Gewässerb egleitgehölzen .
-  Verm eidun g un d Min im ierun g b ewegun gsoptischer Störwirkun gen  (Fußgän ger, Ra dfa hrer, 
   freila ufen de Hun de); Rückb a u n icht zwin gen d erforderlicher Wirtscha ftswege b zw. 
   Verzicht a uf die Neua n la ge von Wirtscha fts-, Fuß- un d Ra dwege.
Ein b in dun g von  Arten hilfsm a ßn a hm en  für Brutvogela rten  des Ha lb offen la n des, 
in sb eson dere Hecken b rüter/Freib rüter un d gehölzb ezogen e Boden b rüter wie 
Dorn gra sm ücke, Neun töter, Golda m m er, Bluthän flin g oder Feldsperlin g: Gewährleistun g 
a usreichen d b reit b em essen er En twicklun gsflächen  für Ba um -/Stra uchhecken , Scha ffun g 
vorgela gerter Sa um strukturen .
Ein b in dun g von  Arten hilfsm a ßn a hm en  für Z a un eidechse un d Schlin gn a tter: 
Scha ffun g von gehölzb egleiten den , Altgra ssäum en  (südexpon iert), L esestein riegeln , 
Sa n dlin sen  un d Totholzla gern .
U m setzun g von Arten hilfsm a ßn a hm en  für gefährdete Am phib ien a rten  der Klein -
un d Klein stgewässer, in sb eson dere Kreuzkröte, Wechselkröte un d Gelb b a uchun ke: 
Scha ffun g un d Erha ltun g klein flächiger L a ichgewässer un d ha b ita twirksa m er 
Begleitstrukturen .
U m setzun g von Arten hilfsm a ßn a hm en  für la n dkreisb edeutsa m e Vorkom m en  der 
U ferschwa lb e: Verzicht a uf die vollstän dige Verfüllun g un d Rekultivierun g von 
Sa n da b b a ugrub en , An la ge un d Sicherun g von Sa n da b b ruchka n ten , Na chsteilen  
ein geb rochen er Sa n dgrub en wän de, An la ge vorgela gerter, ephem erer oder ga n zjährig 
wa sserführen der Stillgewässer.

(Vorra n gflächen  für n a turschutzrechtliche Kom pen sa tion sm a ßn a hm en )

Maßnahmen einer nachhaltigen, landschaftsverträglichen Siedlungsentwicklung
Ma ßn a hm en  zur Ortsra n ddefin ition  un d –a ufwertun g: An la ge von vertika l ra um wirksa m en  
Grün strukturen  wie z. B. Obstgehölzgürtel, Ba um -/Stra uchhecken  oder L a ub b a um b estän de, 
jeweils in  n a turra um typischer Arten zusa m m en setzun g.
Aufstellun g qua lifizierter Grün ordn un gspla n un gen  im  Ra hm en  der verb in dlichen  
Ba uleitpla n un g un d En twicklun g von siedlun gsästhetisch wie -ökologisch wirksa m em  
Siedlun gsgrün :
-  Hochwertige, b estehen de Grün strukturen  in  Form  von  Hecken , Ba um - oder 
   Streuob stb estän den  sollen  n a ch Möglichkeit erha lten  un d in  den  Siedlun gsra um  
   ein geb un den  werden . 
-  Neb en  der Ausweisun g von Siedlun gsgrün flächen  un d Grün zäsuren  soll ein  Min dest-
   durchgrün un gsgra d von  Stra ßen räum en  un d priva ten  Ba uflächen  gewährleistet werden .
-  Kom pen sa tion serfordern issen  im  Ra hm en  der n a turschutzrechtlichen  Ein griffsregelun g 
   un d n a ch Ma ßga b e von § 44 BNa tSchG soll vorra n gig im  Ein griffsra um  un d in  den  
   a usgewiesen en  Schwerpun kträum en  für Z iele un d Ma ßn a hm en  der L a n dscha ftspla n un g 
   n a chgekom m en  werden .
Die gepla n ten  Grün flächen  sollen  vor dem  Hin tergrun d siedlun gsökologischer wie a uch 
n a herholun gsb ezogen er An forderun gen  en twickelt un d a usgesta ttet werden . 
Sie dien en  der Ein - un d Durchgrün un g der vorgesehen en  Siedlun gserweiterun gen  
un d sollen  a uch zur (Teil)Kom pen sa tion  von un verm eidb a ren  Ein griffen  in  den  
Na turha usha lt un d da s L a n dscha ftsb ild gen utzt werden .

Wiederherstellun g des n a türlichen  Gewässerla ufs der Birka ch zwischen  Etzelskirchen  
un d Höchsta dt Ost un ter b eson derer Berücksichtigun g der topographischen  
Ra hm en b edin gun gen :
-  Ausb ildun g ein er n a turra um typischen , leicht m äa n drieren den  b is gestreckten  
   L in ien führun g im  Gelän detiefpun kt. 
-  Scha ffun g klein räum ig differen zierter U ferprofile (Fla ch- un d Steiluferpartien , 
   Profila ufweitun gen ) un d Sohlstrukturen .
-  An la ge gewässerb egleiten der Hochsta uden -, Röhricht- un d Gehölzsäum e m it hohem  
   Gren zlin ien a n teil (klein räum iger Strukturwechsel, Gehölza n teil m a x. etwa  50 %, 
   Min destb reite 5 b is 7 m  b eidseits des Gewässers).
-  U m setzun g von gewässerb egleiten den , exten siv gen utzter Pufferstreifen  m it 10 m  
   Strukturb reite b eidseits.
-  Na ch Möglichkeit Ausb ildun g b egleiten der, ephem erer T üm pelstrukturen  un d 
   Da uergrün la n dn utzun gen .
Aufla ssun g b zw. Rückb a u des kün stlich gescha ffen en  Birka chgerin n es zwischen  
Etzelskirchen  un d Höchsta dt-Ost n a ch vollstän diger Ren a turierun g des Gewässerla ufs 
im  Gelän detiefpun kt (vgl. vorstehen de Ma ßn a hm e).

Na turra um typische L a ub wa ldfra gm en te un d strukturreiche Mischwa ldb estän de
Na turn a he Ba um -/Stra uchhecken , Feldgehölze, Streuob st- un d Ba um b estän de,
üb erwiegen d im  offen en  L a n dscha ftsra um , verein zelt im  Siedlun gsra um
Arten reiches Exten sivgrün la n d a uf Ma ger-, Trocken - oder Feuchtsta n dorten
Ma gerrasen fra gm en te in  Form  von b oden sa uren  Sa n dra sen  un d therm ophilen  Säum en
Gewässer- un d Feuchtleb en sräum e in  Form  von strukturreichen  Weiher-/Teichgruppen  
un d n a turn a hen  Fließgewässera b schn itten  ein schließlich b egleiten der Verla n dun gs-
strukturen , Gehölze, Hochsta uden säum e un d Röhrichte
 

Erhaltung naturnaher Landschaftsstrukturen durch fachgerechte Landschaftspflegemaßnahmen
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Vorra n gsta n dorte für die Da uergrün la n dwirtscha ft
Vorra n gsta n dorte für den  Ackerb a u un d für in ten sive Son derkulturen
Vorra n gsta n dorte für die T eichwirtscha ft un d fischereiwirtscha ftliche Nutzun gen
Vorra n gsta n dorte für die Forstwirtscha ft

Gewährleistung einer standortgemäßen und fachgerechten Landnutzung

Üb erführun g in ten siver Ackern utzun gen  in  Da uer- un d Exten sivgrün la n d

Üb erführun g von In ten sivgrün la n d in  exten sive Grün la n dn utzun gen , in sb eson dere en tla n g 
von Fließgewässern, im  U m feld von Teichen  un d Weihern  sowie a uf grun dwa sser- un d 
sta un ässeb eein flussten  Sta n dorten

Landnutzungsregulierungen zum Schutz und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Sicherung kleinteiliger Kulturlandschaftsfragmente mit hoher Bedeutung für den Naturhaushalt, 
das örtliche Landschaftsbild und die landschaftsbezogene Erholung
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Vorschla g ein es geschützten  L a n dscha ftsb esta n dteils gem . § 29 BNa tSchG:
- Ba um - un d Hecken b estän de a m  Treib weg
- Klein teiliger Biotopkom plex a uf Ma gersta n dorten  im  Flurgewa n n  Kessel

LSG

   Allgem ein e Bestim m un gen  für die a usgewiesen en  Schwerpun ktgeb iete:
-  Vor dem  Hin tergrun d der örtlichen  Bela n ge des Na turschutzes un d der L a n dscha ftspflege 
   sollen  in n erha lb  der Schwerpun ktgeb iete kein e großflächigen  Aufforstun gsm a ßn a hm en  
   zugela ssen  werden .
-  Ba um a ßn a hm en  im  b a upla n un gsrechtlichen  Außen b ereich gem . § 35 Ba uGB (z. B. privilegierte 
   Ba uvorha b en  der L a n dwirtscha ft, Ein griffsvorha b en  zur Nutzun g regen era tiver En ergien ) sollen  
   un ter b eson derer Berücksichtigun g n a turschutzfa chlicher Bela n ge geprüft un d a usschließlich 
   im  Fa lle ihrer Verträglichkeit m it den  da rgestellten  Z ielen  un d Ma ßn a hm en  der L a n dscha fts-
   pla n un g zugela ssen  werden .
-  Die Schwerpun ktgeb iete werden  a ls Vorra n ggeb iete für n a turschutzrechtliche oder 
   arten schutzrechtliche Kom pen sa tion sm a ßn a hm en  im  Ra hm en  von Ein griffspla n un gen  
   b zw. -vorha b en  im  Sta dtgeb iet a usgewiesen .
   Die üb ergeordn eten , fa chlichen  En twicklun gsziele für die ein zeln en  Schwerpun ktgeb iete 
   kön n en  der Pla n b egrün dun g en tn om m en  werden .
Klein teilige Kulturla n dscha ft Z en tb echhofen  – Greuth – Förtschwin d
Weiherkette Bösen b echhofen
Alte Sa n dgrub en  – Birka chgrun d
Klein teilige Kulturla n dscha ft Dorn b erg – Weichen leite – Wein ga rtsgra b en
Aischta l
Schwa rzen b a chgrun d

Schwerpunktgebiete für die Umsetzung von Zielen und Maßnahmen der Landschaftsplanung

1
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(Vorra n gflächen  für n a turschutzrechtliche Kom pen sa tion sm a ßn a hm en )

Optimierung und Erweiterung bestehender Landschaftsstrukturen in ihrer Funktion als 
eigenständige Lebensräume, Biotopverbundelemente, nährstoffökologische Pufferstrukturen, 
Erosionsschutzelemente und landschaftsästhetische Funktionselemente

Scha ffun g a usreichen d b reit b em essen er En twicklun gsflächen  für b estehen de Ba um -/ 
Stra uchhecken  un d ergän zen de, vorra n gig südexpon ierte Sa um strukturen ; Erweiterun g 
der a usgeb ildeten  Bestän de (Min destb reite der lin ea ren  Gesa m tstrukturen : etwa  10 m ).
Verb esserun g der Fließgewässerqua lität un d -struktur durch die En twicklun g
-  ein er n a turra um typischen , leicht m äa n drieren den  b is gestreckten  L in ien führun g, 
   klein räum ig differen zierter U ferprofile (Fla ch- un d Steiluferpartien , Profila ufweitun gen ) 
   un d Sohlstrukturen .
-  gewässerb egleiten der Hochsta uden -, Röhricht- un d Gehölzsäum e m it hohem  
   Gren zlin ien a n teil (klein räum iger Strukturwechsel, Gehölza n teil m a x. etwa  50 %,
   Min destb reite 5 b is 7 m  b eidseits des Gewässers).
-  gewässerb egleiten der, exten siv gen utzter Pufferstreifen  m it 10 m  Strukturb reite b eidseits.

Neuentwicklung von naturraumtypischen Lebensräumen und Landschaftselementen

Scha ffun g von gliedern den  Ba um -/Stra uchhecken riegeln , Streuob stb estän den  
un d Feldgehölzen , jeweils m it b egleiten den  Gras-/Kra utsäum en  un d in  Verb in dun g m it
Exten sivgrün la n da usb ildun gen , a ls n a turra um typische Besta n dteile ein er klein teiligen  
Kulturla n dscha ft. Ha b ita twirksa m e Son derstrukturen  in  Form  von L esestein riegeln  oder 
Totholzla gern  sollten  ein geb un den  werden .
En twicklun g von Exten sivgrün la n d im  Anschluss a n  b estehen de L a n dscha ftsstrukturen ; 
a uf Teilflächen  sollen  weitstän dige Streuob stb estän de un d ein zeln e, n a turn a he Ba um -/ 
Stra uchhecken riegel erweitert oder ergän zt werden . Ha b ita twirksa m e Son derstrukturen  
in  Form  von L esestein riegeln  oder Totholzla gern  sollten  ein geb un den  werden .
En twicklun g von üb erwiegen d süd- un d westexpon ierten , n a turra um typisch gestuften  
Wa ldrän dern  (Min deststrukturb reite etwa  12 m ). Ha b ita twirksa m e Son derstrukturen  in  Form  
von L esestein riegeln , Totholzla ger oder Nisthilfen  für gehölzb ezogen e Flederm a us- un d 
Vogela rten  sollten  ein geb un den  werden .
Nutzun g hoher, n a türlicher Biotopen twicklun gspoten zia le des Boden s, in sb eson dere der
m a geren  Sa n dsta n dorte un d der gewässerb egleiten den  Feucht-/Nasssta n dorte, für 
n a turschutzfa chliche En twicklun gsm a ßn a hm en : Scha ffun g von Ma gerrasen , therm ophilen  
Säum en , Exten sivgrün la n d, Röhrichten  oder Hochsta uden säum en  un ter b eson derer 
Berücksichtigun g der la n dscha ftlichen  Besta n dssitua tion .

(Vorra n gflächen  für n a turschutzrechtliche Kom pen sa tion sm a ßn a hm en )
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U m b a u der n icht sta n dortgerechten , n a delholzdom in ierten  Forste un d Mischwa ldun gen  in  
n a turra um typische L a ub - un d Mischwälder. Hierb ei sollen  die n a turschutzfa chlich wertvollen ,
trocken en  Sa n dkiefern wälder un d Z wergstra uchheiden  im  Bereich der Grethelm a rk a ls 
region a l b edeutsa m e Verb un dstrukturen  der Trocken - un d Ma gersta n dorte a usgespa rt 
un d la n gfristig erha lten  werden .
Wa ldum b a um a ßn a hm en  sollten  vorra n gig im  Bereich der m it L eb en sra um fun ktion en , 
Erholun gsfun ktion en  oder la n dscha ftsästhetischen  Fun ktion swerten  b elegten  Wa ldb estän de 
(vgl. Wa ldfun ktion en ) a n gestreb t werden .
Optim ierun g un d Erweiterun g der wertvollen  Son dersta n dorte im  Bereich der a lten  
Sa n da b b a uflächen  östlich Höchsta dts a ls L eb en sgrun dla ge hoch spezia lisierter un d 
en tsprechen d gefährdeter T ier- un d Pfla n zen a rten :
-  Verzicht a uf ein e vollstän dige Verfüllun g un d Rekultivierun g b estehen der Sa n dgrub en .
-  Erha ltun g un d (regelm äßige) Neuscha ffun g von  Sa n da b b ruchka n ten  b zw. steilen  
   Sa n dgrub en wän den  a ls Brutha b ita t der U ferschwa lb e.
-  Erha ltun g un d Neuscha ffun g von  klein en , ephem eren  Stillgewässern  m it a usgeprägten  
   Fla chwa sserzon en  a ls L a ichgewässer gefährdeter Am phib ien a rten  (Kreuzkröte, 
   Wechselkröte, Gelb b a uchun ke).
-  Pflege un d Neuen twicklun g b oden sa urer Sa n dm a gerrasen  sowie ha b ita twirksa m er 
   Begleitstrukturen  in  Form  von m a geren  Altgra ssäum en  un d ein zeln en  Ba um -/ 
   Stra uchhecken b estän den ; Verm eidun g flächiger, sukzessionsb edin gter 
   Verb uschun gsprozesse.
-  Berücksichtigun g örtlicher Na herholun gsa n forderun gen  in  den  wen iger störun gs-
   em pfin dlichen  Ra n db ereichen  des En twicklun gsra um es; Schutz der sen sib len  
   Grub en sta n dorte in  Bin n en la ge durch ein e geregelte Besucherlen kun g (Wegesystem ) 
   un d Flächen durchgrün un g.

L a ub wa ld
Misch- un d Na dwa ldforste

Gehölzstrukturen  in  der Kulturla n dscha ft
(Hecken , Feldgehölze, Ba um b estän de)

Streuob stb estän de
Sta uden - un d Altgra sfluren

Ackerb a u, Son derkulturen
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Exten sivgrün la n d
Wirtscha ftsgrün la n d
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± Ein zelb a um
ÙÚ Marka n ter Solitärb a um

Jun gb a um , Großstra uch

Flächen für Wald, Forstwirtschaft mit Bestandsstruktur 2021:

Flächen für die Landwirtschaft mit Bestandsstruktur 2021:

10. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen
Naturschutzrechtliche Schutzgebiete und -objekte

Wasserrechtliche Schutzgebiete

Forstfachliche und naturschutzfachliche Hinweise
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Registrierte Ö kofläche, 
Ö koflächen ka ta ster Ba yern
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L a n dscha ftsschutzgeb iet
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Fa un a -Flora-Ha b ita t (FFH-Geb iet)
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Vogelschutzgeb iet (SPA-Geb iet)

(Na chrichtliche Üb ern a hm en
Grun dla ge: b a yer. L fU  2020, Sta dt Höchsta dt a . d. Aisch)

Trin kwa sserschutzgeb iet

Üb erschwem m un gsgeb iet HQ100 Aisch

(Na chrichtliche Üb ern a hm e, Grun dla ge: b a yer. L fU  2020)

(Na chrichtliche Üb ern a hm e,
Grun dla ge: b a yer. LWF 2020, b a yer. L fU  2020)

Wa ld m it b eson deren  Schutzfun ktion en

Am tlich registriertes Biotop

Wa ld m it b eson derer Bedeutun g a ls L eb en sra um
Wa ld m it b eson derer Bedeutun g für den  Boden schutz
Wa ld m it b eson derer Bedeutun g für die Erholun g
Wa ld m it b eson derer Bedeutun g für den  loka len  Klim a schutz
Wa ld m it b eson derer Bedeutun g für den  loka len  L ärm schutz
Wa ld m it b eson derer Bedeutun g für da s L a n dscha ftsb ild
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Geschützter L a n dscha ftsb esta n dteil

Sta dtgeb iet Höchsta dt a . d. Aisch
Gem a rkun gsgren ze

1. Art der baulichen Nutzung

Stra ßen verkehrsfläche, gepla n t
An b a uverb otszon e en tla n g kla ssifizierter Stra ßen
Ba ub eschrän kun gszon e en tla n g kla ssifizierter Stra ßen

U m gren zun g der Flächen  für Nutzun gsb eschrän kun gen  
oder für Vorkehrun gen  zum  Schutz gegen  schädliche 
U m weltein wirkun gen  im  Sin n e des Bun des-Im m issionsschutzgesetzes.
U m gren zun gen  der Flächen  für b eson dere An la gen  
un d Vorkehrun gen  zum  Schutz vor schädlichen  U m weltein wirkun gen  
im  Sin n e des Bun des-Im issionsschutzgesetzes.

Wirkun gsra dius Win dkra ft

Wohn b a ufläche (§1 Abs. 1 Nr. 1 Ba uNVO)

Wohn b a ufläche, gepla n t (§1 Abs. 1 Nr. 1 Ba uNVO)

Gem ischte Ba ufläche (§1 Abs. 1 Nr. 2 Ba uNVO)

Dorfgeb iet (§1 Abs. 1 Nr. 2 Ba uNVO)

Gem ischte Ba ufläche, gepla n t (§1 Abs. 1 Nr. 1 Ba uNVO)

Gewerb liche Ba ufläche (§1 Abs. 1 Nr. 3 Ba uNVO)

Gewerb liche Ba ufläche, gepla n t (§1 Abs. 1 Nr. 3 Ba uNVO)
Son derb a ufläche (§1 Abs. 1 Nr. 4 Ba uNVO)
Z weckb estim m un g gem . Pla n ein tra g

Son derb a ufläche Win dkra ft (Marktgem ein degeb iet L on n ersta dt)

Son derb a ufläche, gepla n t (§1 Abs. 1 Nr. 4 Ba uNVO)
Z weckb estim m un g gem . Pla n ein tra g

Fläche für den  Gem ein b eda rf

Fläche für den  Gem ein b eda rf, gepla n t

Stra ßen verkehrsfläche: üb erörtliche Verkehrswege
Stra ßen verkehrsfläche, örtliche Ha uptverkehrswege

Verkehrsfläche b eson derer Z weckb estim m un g:
Ö ffen tlicher PKW-Stellpla tz
U m gren zun g von Flächen  für den  L uftverkehr, L a n depla tz

Fläche für Versorgun gsa n la gen , für die Ab fa llen tsorgun g 
un d Ab wa sserb eseitigun g sowie für Ab la gerun gen
Fläche für Versorgun gsa n la gen , für die Ab fa llen tsorgun g 
un d Ab wa sserb eseitigun g sowie für Ab la gerun gen , gepla n t

Grün fläche

Grün fläche, gepla n t

Wa sserfläche, Still- un d Fließgewässer

Wasserfläche, gepla n t

Fläche für die L a n dwirtscha ft, gepla n t 
(Rückn a hm e b a ulicher Ausweisun gen )

"4

"5

">

"@

"?

"F

"G

"P

"Q

Schule
Kirchen  un d kirchlichen  Z wecken  dien en de Geb äude un d Ein richtun gen
Sozia len  Z wecken  dien en de Geb äude un d Ein richtun gen
Gesun dheitlichen  Z wecken  dien en de Geb äude un d Ein richtun gen
Kulturellen  Z wecken  dien en de Geb äude un d Ein richtun gen
Sportlichen  Z wecken  dien en de Geb äude un d Ein richtun gen
Feuerwehr
Sicherheit un d Ordn un g, Polizeidien ststelle

Elektrizität
Ab wa sser
Ab fa ll
Wa sser

Parka n la ge
Sportpla tz
Bolzpla tz, gepla n t
Spielpla tz
Ba depla tz, Freib a d
Friedhof

Hun desporta n la ge

Schießa n la ge

Ö ffen tliche Verwa ltun gen

Regen rückha lteb ecken

Freizeit un d Erholun g

+R
+V
+X
+Z
+\
+̂
++F
+%̂

(Á

"Å

"ú
"x

"v

"ø

%b
%f
%gB
%h
%l
%n

%#Í

%#O

+T

Gren ze der Ortsdurchfa hrt

*
*
*

***

(§ 5 Abs. 2 Nr. 1 Ba uGB, §§ 1 b is 11 Ba uNVO)

2. Flächen für den Gemeinbedarf
(§ 5 Abs. 2 Nr. 2a un d Abs. 4 Ba uGB)

3. Flächen für den überörtlichen und örtlichen Verkehr
(§ 5 Abs. 2 Nr. 3 un d Abs. 4 Ba uGB)

4. Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 2b, 4 un d Ab s. 4 Ba uGB)

5. Grünflächen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 5 un d Abs. 4 Ba uGB)

7. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft
(§ 5 Abs. 2 Nr. 7 un d Abs. 4 Ba uGB)

11. Sonstige Planzeichen

8. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
(§ 5 Abs. 2 Nr. 9 Ba uGB)

Klein e Fließgewässer un d Gräb en

Neb en stra ßen  un d Feldwirtscha ftswege im  offen en  L a n dscha ftsra um

6. Flächen mit Nutzungsbeschränkungen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 6 Ba uGB) (tlw. § 5 Abs. 4 Ba uGB)

WK

9. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft;
Ziele, Anforderungen und Maßnahmen des Naturschutzes
(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 i. V. m . § 1a Abs. 3 Ba uGB; §§ 9, 11 BNa tSchG)

Marka n te Gehölzb estän de im  Siedlun gsra um  
un d en tla n g von VerkehrswegenB

B B
B

B

B

B
B

B

B
B
B B B
B

B
B

B

B B

Raumwirksame Grünstrukturen im Siedlungsraum

"5

"?

"G

"Q

Planungsrelevante Anlagen außerhalb des Stadtgebietes

" BRR

%#N

FL Ä CHENNU T Z U NGSPLAN
MIT INTEGRIERTEM LANDSCHAFTSPLAN

Pla n verfa sser Sta dtpla n un g

Dipl.-In g. (U n iv.) Markus Flecken stein
Sta dtpla n er . L a n dscha ftsa rchitekt BY AK
Pfin gstgrun dstra ße 14 . 97816 Lohr a m  Ma in
www.b uero-flecken stein .de

Pla n un gssta n d ENTWURF, 29. April 2024

Sta dt Höchsta dt a . d. Aisch
L a n dkreis Erla n gen  - Höchsta dt

Pla n verfa sser L a n dscha ftspla n un g

#
#
#####

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " " Acker- un d Grün la n dsta n dorte m it episodischen  oder da uerha ften  
Son dern utzun gen  (z.B. la n dwirtscha ftliche L a gerflächen , Beb a uun g im  Außen b ereich)

Vorschla g ein es L a n dscha ftsschutzgeb ietes „Klein teilige Kulturla n dscha ft 
Z en tb echhofen  – Greuth – Förtschwin d“ gem . § 26 BNa tSchG

LB

110 kV-Freileitun gstrasse7 7 7

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " "

" " " " " " " " " " " " " Aussiedlerhof, privilegiert gem . § 35 Ba uGBA

3.3 Z eichen erklärun g

Reitsporta n la ge%#È


